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Liebe Mitglieder, liebe Freunde des Vereins, liebe Paten, Spender und Unterstützer, 
es gibt wieder einiges zu berichten. 
 

 

 

Kontodaten 
IBAN: DE59 7706 9461 0003 0942 00 
BIC:  GENODEF1GBF 
Vereinigte Raiffeisenbanken 

Es gibt Wichtigeres im Leben, als beständig 
dessen Geschwindigkeit zu erhöhen. 
Mahatma Gandhi, indischer Rechtsanwalt 
und Pazifist 



Mitgliederentwicklung 

Die Anzahl der Mitglieder ist mit 192 unverändert. Es wird wohl noch etwas dauern, 
bis wir unser Zwischenziel -  das zweihundertste Mitglied begrüßen zu können -  
erreichen werden. 

Corona 

Corona immer wieder Corona. Eigentlich möchte ich davon nichts mehr hören. Aber 
es begleitet uns jeden Tag auf Schritt und Tritt. Vergleiche ich jedoch die Situation 
hier bei uns mit der in Nepal, geht es uns hervorragend. Über die Situation der 
Menschen in anderen Ländern der Erde, die nicht im Fokus der wirtschaftlichen 
Interessen stehen, spricht man  nicht. Man liest und hört auch in den Medien sehr 
wenig davon. Die Bevölkerung Nepal trifft die Pandemie jedoch ungleich härter. 
In einem der ärmsten Länder der Erde müssen die Menschen selber sehen, wie sie 
zurechtkommen und überleben. In einem der christlichen Gebete heißt es: „Unser 
täglich Brot gib uns heute“ 
Und genau das prägt vornehmlich den Alltag in Nepal: die Sorge um ein Minimum an 
Essen für die Familie. 
Corona heißt schlicht und brutal: schauen wie man über die Runden kommt. 
 
Denn 
keine Krankenkasse 
kein Kurzarbeitergeld 
keine staatliche Hilfen 
kein Tourismus bedeuten keine Arbeit, kein Einkommen. 
 
Die Menschen müssen deshalb häufig bei den Banken mit hohen Zinsen Kredite 
aufnehmen um zu überleben. Dazu kommen noch die erheblich gestiegenen 
Lebensmittelpreise. 
Und dennoch. Die Berichte, die wir aus Nepal erhalten sind trotz allem immer wieder 
zuversichtlich. 
Die Menschen hoffen, dass im September vermehrt wieder Touristen kommen und 
sich vieles wieder normalisiert. 

Operationen 

Ein Jahr lang konnten keine Cochlea Operationen durchgeführt werden. Ab April 
2021 ist dies aber wieder möglich. In diesem Jahr haben wir zweckgebundene 
Spenden erhalten, die wir aktuell für die nächsten 3 Operationen verwenden. Frau 
Monika Bentz steht im ständigen Kontakt mit den Ärzten von CING.  
Bei den Kontakten zu den Eltern hilft uns Herr Jaya Pradhan. Er unterrichtet Deutsch 
am Goethe Zentrum in Kathmandu. Unter dem folgenden Link kann man ihn auf 
YouTube sehen und hören. 

https://www.youtube.com/watch?v=edB3Ohjeuf4&t=13s 
 



Sollten Sie selbst einmal eine Reise nach Nepal planen, dabei in Kathmandu sein 
und Interesse an einer Stadtführung in deutscher Sprache, dann melden Sie sich bei 
Jaya. 
Tel.: +977 9841330407 
 
 
 

Schulen 

Was vor Corona für uns so einfach war, hat sich aktuell als sehr aufwändig, 
zeitraubend und fehlerbehaftet erwiesen. Bisher hat Herr Kurt Michel von 
www.nepaltour.de die Schulen besucht, die Schulgelder an die Schulleitungen 
übergeben und die Quittungen an uns weiter geleitet. Das war leider coronabedingt 
nicht mehr möglich.  
Jede Schule musste nun angeschrieben werden, für jedes Kind das Schulgeld 
verhandelt werden, da wegen der Pandemie die Kinder einige Monate nicht zur 
Schule gehen konnten. Die Mailadresse und die Bankdaten mussten in Erfahrung 
gebracht werden und noch einiges mehr. Die Quittung für die Sponsoren ließ oft 
lange auf sich warten. 
Aber wir hoffen – alles hat einmal ein Ende, sogar eine Pandemie. 

Wasserfilter 

Aktuell haben wir 13 Wasserfilter nach Nepal gebracht. Der Großteil ist installiert und 
liefert jeden Tag 1.200 Liter Trinkwasser. Ohne meinen Freund Herrn Santa Bahadur 
Paudel  
hätten wir keine Chance die Wasserfilter an Ort und Stelle zu bringen. Der Transport 
der Filter zu den Schulen in den Bergregionen ist eine echte Herausforderung. Die 
Installation bei den örtlichen Gegebenheiten verlangt Geschick und Improvisation. 

 
      Santa Bahadur Paudel rechts 



 
 

Die Zollabwicklung, ein Knochenjob bei den nicht immer nach Vorschriften 
arbeitenden Zollbehörden, übernimmt Herr Balram As Dongol. Er leitet zudem das  
Hostel der gehörlosen Kinder. 
Informationen zum Wasserfilter PAUL finden Sie unter www.waterpark.org 

Und nicht nur zuletzt 

Die überfällige Mitgliederversammlungen in 2020 und 2021 sind noch nachzuholen. 
Den Termin geben wir rechtzeitig bekannt. Die Kassenprüfung für das Jahr 2020 wird 
gerade durchgeführt. 
 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Vorstandschaft 

 
 

 
 

 

 

 


